
Mehrsprachigkeit an Hochschulen 

Vom mehrsprachigen Schreiben deutschsprachiger Wissenschaftstexte 

Doris Pokitsch, Lisa Steinberg, Eva Zernatto (Universität Wien, Center for Teaching and Learning Wien) 

 

Auch mit fortschreitender Internationalisierung des Hochschulbereichs und der damit verbundenen 

wachsenden Sprachenlandschaft an Universitäten scheint Mehrsprachigkeit nach wie vor eher als 

Nachteil, denn als Vorteil für individuellen Studienerfolg wahrgenommen zu werden. In besonderem 

Maße kann dies im Kontext wissenschaftlichen Schreibens beobachtet werden, das (mehrsprachige) 

Studierende vor große Herausforderungen stellt, da die Perfektion der deutschen 

Wissenschaftssprache vermeintlich als einziger Schlüssel zur Entwicklung einer wissenschaftlichen 

Schreibkompetenz gilt (vgl. Grieshammer 2011, Huemer et al. 2013). 

Mit einem auf prozessorientierter Schreibdidaktik (vgl. Kruse et al. 2006) basierten Schreib- 

werkstättenprogramm für mehrsprachige Studierende an der Universität Wien versuchen wir an Stelle 

einer Fokussierung auf eventuelle sprachliche Defizite der Studierenden in der deutschen 

Wissenschaftssprache, den Blick auf die individuellen sprachlichen Ressourcen und deren Einbezug in 

die (Weiter-)Entwicklung wissenschaftlicher Schreibkompetenz zu lenken. Im Mittelpunkt steht 

hierbei, die Studierenden zu unterstützen, auf Basis individueller Kompetenzen mehrsprachige 

Schreibstrategien zu entwickeln, um diese für Schreibprozesse deutschsprachiger Wissenschaftstexte 

nutzen zu können. 

Im Workshop möchten wir unser Programm präsentieren und zur Diskussion stellen. Dazu wird 

zunächst aus der Perspektive einer prozessorientierten Schreibdidaktik ein Einblick in den 

Schreibprozess gegeben, bevor Potentiale der Mehrsprachigkeit in den einzelnen Schreibphasen 

reflektiert werden können. In welchen Phasen des Schreibprozesses ist der Fokus auf die (deutsche) 

Wissenschaftssprache sinnvoll und konstruktiv und in welchen hinderlich?  

Um dies in Kleingruppen zu diskutieren, werden didaktische Materialien und kreative Schreibtechniken 

zur Verfügung gestellt, die im Rahmen unserer Schreibwerkstätten gemeinsam mit mehrsprachigen 

Studierenden entwickelt und erprobt wurden. 

Mit unserem Workshop möchten wir für Schwierigkeiten mehrsprachiger Studierender an 

deutschsprachigen Hochschulen sensibilisieren sowie gemeinsam Möglichkeiten und Strategien 

diskutieren, wie die vorhandenen sprachlichen Ressourcen für die Entwicklung wissenschaftlicher 

Schreibkompetenz zugänglich werden. Damit verbunden ist eine Initiierung (selbst-)reflexiver Praxen, 

um (individueller) Mehrsprachigkeit an Hochschulen konstruktiv zu begegnen und die Studierenden 

dabei zu unterstützen, ihre sprachlichen Ressourcen auch als solche produktiv und kreativ für das 

eigene (wissenschaftlichen) Schreiben nutzbar machen zu können. 
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